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Der Geschmack spielt bei Tomaten seit jeher eine wich-
WLJH5ROOH0DQNDQQDXIYLHOIlOWLJH:HLVH(LQÁ XQHKPHQ
auf die Ausbildung von Geschmack. Mit Veredelungsun-
WHUODJHQ'QJXQJ:DVVHUJDEHQGLYHUVHQ3Á DQ]HQNUDQN
heiten, und nicht zuletzt mit der Menge und Qualität der 
6RQQHQHLQVWUDKOXQJNDQQPDQGHQ*HVFKPDFNEHHLQÁ XV
sen. Wichtigstes Kriterium ist und bleibt hierbei jedoch die 
Sortenfrage. Führend in dieser Disziplin sind kleinfrüch-
tige Sorten.
Am Versuchsbetrieb Queckbrunnerhof bei Schifferstadt 
wurden 2007 fünf kleinfrüchtige Sorten gegen zwei nor-
malfrüchtige Sorten auf Geschmack, Gesundheit 
und Ertragsfähigkeit getestet. Ein Kriterium bei 
der Auswahl war auch ein weites, bzw., erweitertes 
Resistenzspektrum (Mehltau, Phytophtora). Kul-
tiviert wurde im frostfreien Folienhaus mit Sei-
tenlüftung und Tropfbewässerung.
Ergebnisse
Alle Sorten waren gesund und lieferten gute 
)UXFKWTXDOLWlWHQ 3Á DQ]HQVFKXW]PDQDKPHQ
beschränkten sich auf den Einsatz von Nützlin-
gen.
Die Cocktailtomate Annelise lieferte bei gleicher 
Fruchtgröße mit rund 21 kg/m² einen um fast 
2 kg/m² höheren Ertrag als Cam-
pari, wies jedoch niedrigere Brixwerte 
(Zuckerbewertung) auf und wurde 
daher auch von den Verkostern etwas 
schlechter benotet als diese. 
Der Normalfrucht-Typ Valdeza lag 
mit einem Ertrag von 23 kg/m² etwa 
3kg/m² über der Ertragsleistung der 
neuen, mit umfangreichen Resistenzen 
ausgestatteten Sorte AX-70-48.
Die sehr kleinfrüchtigen Sorten 
erbrachten mit 11 kg/m² gewichtsmä-
ßig nur etwa die Hälfte der Cocktailtstandardsorte Cam-
pari. Geschmacksmäßig lagen diese Typen allerdings ganz 
vorn. Mit einem Brixwert von 8,7 markierte Piccolo das 
Maß der Dinge in Sachen Süße.
Wirtschaftlich betrachtet müsste man aber zur Erzielung 
eines mit Campari vergleichbaren ökonomischen Ertrages 
für diese supersüßen Minis allerdings auch den doppelten 
Preis bekommen (und wer kriegt das schon?).
5XGROI 5HJQDW.3RVWZHLOHU6FKLII 
Saatgut und Sorten
&RFNWDLOXQG.OHLQIUXFKWWRPDWHQLP9HUJOHLFK
Kulturdaten
3Á DQ]XQJ ]ZHLWULHELJYHUHGHOWDXI0D[LIRUW
Düngung:  150 kg N/ha Hornspäne vorab + 150 kg N/ha 
    Vinasse während der Kultur
Ernte:   31.05 – 08.11.07
Sorten:  Cocktail = Campari (Vit), Annelise (Vit), Oakley (EZ)
    Mini = Philovita (DR), Piccolo (Hi)
    Normal = Valdeza (EZ), AX 70-48 (Agro Tip)
TABELLE 1:   SORTEN – ERTRAGS- UND BONITURERGEBNISSE
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Campari Vitalis &RFNWDLO 7P9D9G)RO
)RU0D0L0M
 58      ++
$QQHOLVH Vitalis &RFNWDLO 7P&I9D
9G)RO)RU        +
2DNOH\ Enza &RFNWDLO 7P&I)RO9D
Vd        0 +
Valdeza Enza 1RUPDOIUXFKW 7P&I)RO
Va, Vd, For        +
$; $JUR7LS 1RUPDOIUXFKW 7P9)&2L/W1        0
Philovita DR Klein, rund Tm, F2, Fr , C5, V,
1:L3K        +
Piccolo Hild Klein, rund Tm, C5, Mi
       ++
Abb.1:    Erträge (kg/m²) und Fruchtgewichte (g/Stück)
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